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Muotathaler Woche im «seewen markt»
Im Rahmen des Coop-La-
bels «Miini Region» wird
kommende Woche im
«seewen markt» das
Muotathal mit einer ganzen
Reihe Attraktionen und
Angeboten zu Gast sein.

Das Muotathal ist schweizweit
ein Begriff. Wegen seiner

urchigen Volkskultur, den Wetter-
schmöckern, der einzigartigen
Naturvielfalt, den touristischen und
auch kulinarischen Angeboten.
Dies und noch einiges mehr ver-
eint, gibt es nächste Woche im
«seewen markt» zu erleben.

Musik von Folk
bis volkstümlich
Am Dienstag, 16. September,

um 13.00 Uhr wird mit zwei Ver-
tretern der Wetterschmöcker die
«Muotathaler Woche» im «seewen
markt» eröffnet. Gleichentags um
19.00 Uhr hält Daniel von Euw,
Geschäftsführer der 900-jährigen
Oberallmeindkorporation Schwyz,
ein Referat über den einzigartigen
Bödmeren Urwald und die Muo-
tathaler Alpwirtschaft. Der Mitt-
woch wird dann musikalisch. Am
Nachmittag von 14.00 bis 17.00
Uhr kann sich Jung und Alt in
Zusammenarbeit mit dem Förder-
verein der Musikschulen Muota-
thal/Illgau beim Chlefelen versu-
chen. Gleichzeitig ist die
«erlebniswelt muotathal» mit Hus-
kys vor Ort, und um 19.00 Uhr
gibt der Jodlerklub Muotathal ein
Ständchen. Zur gleichen Zeit tritt
am Donnerstag, 18. September,

die bekannte Familienkapelle
Schmidig auf. Dass in Muotathal
und in Illgau nicht nur volksmusi-
kalisch zu den Instrumenten ge-
griffen wird, ist bekannt. Aus
diesem Grund ist am Freitag um
19.00 Uhr auf der Bühne beim
Coop-Restaurant das Akustik-Trio
Black Creek zu Gast. Am Samstag
um 14.00 Uhr laden dann auf der
gleichen Bühne die Muotathaler
Wetterschmöcker zum Wetter-
podium. Dabei wird man vielleicht
einige Erklärungen zum schlechten
Sommer und hoffentlich auch mo-
tivierende Prognosen für den
Herbst und Winter bekommen.
Musikalisch umrahmen wird das
Podium das Ländlertrio Ablondi-
Gwerder.

Attraktiver Marktbetrieb
während der ganzen Woche
Während der ganzen Woche

wird in der Mall des «seewen
markts» reger Marktbetrieb herr-
schen. Dabei gibt es vieles aus
dem Muotathal zu entdecken,
probieren und erfahren. Die klei-
nen Besucher können sich mit
dem Muotathal spielerisch auf
einer Schnitzeljagd auseinander-
setzen, die Grossen ihr Glück beim
Wettbewerb herausfordern. Es
winken tolle Preise.
Nächste Woche ist also die

perfekte Gelegenheit, das Muo-
tathal mit all seinen Facetten
und in seiner Vielfalt kennenzu-
lernen. Infos: www.seewen-
markt.ch. PD

36 Autos in der Mall des Mythen Centers Schwyz

Vom 17. bis 20. September
präsentieren 16 regionale

Händler insgesamt 36 Autos im
Mythen Center Schwyz. An die-
ser attraktiven Auto-Show wer-
den 18 Marken gezeigt. Die
Kundinnen und Kunden des My-

then Centers Schwyz haben Ge-
legenheit, die verschiedenen
Modelle unverbindlich anzu-
schauen und sich bei den Gara-
gisten über die neusten techni-
schen Fortschritte zu erkundigen.
Besuchen auch Sie die regiona-

le Auto-Show im Mythen Center
Schwyz – denn wo sonst können
Sie shoppen und gleichzeitig 36
trendige Autos betrachten? Und
nicht verpassen: Es lockt ein
toller Wettbewerb mit attraktiven
Preisen. PD

Die Besucher/innen des Mythen Centers Schwyz können auf zwei Etagen eine attraktive Auto-Ausstellung mit 36 Autos besichtigen,
nach Belieben Probe sitzen und sich von den regionalen Garagisten kompetent beraten lassen.

Auch wenn der Winter noch kein Thema ist: Die Muotathaler Wetterschmöcker sind
nächste Woche im «seewen markt» zu Gast.

Präsident des Schweizerischen Kickboxverbandes
empfiehlt Kickboxschule Hasan

Der Ibächler Ivo Furrer, früher
ebenfalls aktiver Kämpfer,

macht sich stark für die Kickbox-
schule Hasan in Brunnen, dies vor
allem, da Hasan sein erster Trainer
war. Im Mai wurde Ivo Furrer vom
nationalen Kickboxverband zum
Präsidenten gewählt. Obwohl Ivos
Vater ihm alle Sportarten anbot,
hat er sich damals für das Kick-
boxen entschieden. Der technische
und sportliche Inhalt hat Ivo schon
immer begeistert. Kickboxen er-
fordert höchste Konzentrations-
fähigkeit, absolutes Körperbe-
wusstsein und maximale Fitness.
Mit Kickboxübungen werden vie-
le Fähigkeiten wie Körperbeherr-
schung, Schnelligkeit, Kraft und
Ausdauer vereint. Hasan Suicmez
hat einen Teil von seinem Traum
mit seiner Kickboxschule realisiert.
Kickboxen ist nicht nur für Mit-
glieder, die an Wettkämpfen teil-
nehmen wollen. Beim Kickboxen
geht es vielmehr um Persönlich-
keitsschulung, Aufbau von anti-
aggressiven und selbstsicheren
Gefühlen, aber auch um attrakti-
ve und gesunde Ausstrahlung.
Hasan und Ivo sind dabei gleicher
Meinung. Das Team von Hasan
nimmt jedoch regelmässig an

Wettkämpfen in den Kantonen
Zürich, Bern und Aargau teil, und
die Erfolge geben ihm recht. An
diesen Turnieren treffen sich Sport-
ler aus der ganzen Schweiz, und
dabei hat Desirée Arnold schon
Bronze, Silber und Gold gewon-
nen, Corsin Lüönd zweimal Silber
und einmal Gold und Ergül Yilmaz

Bronze und Gold. Trainiert wird
Montag bis Donnerstag von 18.00
bis 19.30 Uhr und Montag, Mitt-
woch, Donnerstag von 19.30 bis
21.00 Uhr an der Seewenstrasse
11 in Brunnen. Weitere Auskünf-
te erhalten Sie unter Telefon 079
350 64 69 oder www.kickbox-
schule-hasan.ch. PD

Das Team von Hasan Suicmez mit Ivo Furrer bei einem Wettkampf.

Ein wichtiger Schritt vorwärts

Nach dem Bau des Betriebs-
gebäudes vor längerer Zeit

und der noch fast neuen Selbst-
bedienungswaschanlage hat die
Garage Nussbaumer AG einen
weiteren wichtigen Schritt vor-
wärts gemacht. Ihr neuer Aus-
stellungsraum konnte am Samstag
besichtigt werden.
Was vor vielen Jahren ganz klein

begann, hat heute eine beacht-
liche Grösse erreicht. Die Rede ist
von der Garage Nussbaumer in
Rothenthurm. Begonnen hat es in
einem gemieteten Raum an der
Müllernstrasse und ist dann so
richtig ins Rollen gekommen, als
an der Schoosstrasse das Betriebs-
gebäude samt Wohnungen ein-
geweiht werden konnte. Selbst-
verständlich gehörte neben den
Garageeinrichtungen auch ein
(kleiner) Ausstellungsraum dazu.
Als Markenvertreter von Subaru
und Daihatsu, später auch Suzu-
ki, schuf sich die Firma einen
guten Namen. Natürlich werden
auch alle anderen Autos gewartet.
Bei vielen KMU ist immer die
Nachfolgeregelung eine wichtige
Frage. Neben Hanspeter und Ger-
da Nussbaumer sind in der mitt-
lerweile zur AG gewordenen Firma
auch Sohn Philipp und Tochter

Marlene tätig, sodass die Weiter-
führung gesichert ist. Das macht
Mut, denn in der Wirtschaft be-
deutet Stillstand bekanntlich Rück-
schritt. Also macht man besser
vorwärts. Mit der Erschliessung
des Gewerbegebietes Schweig bot
sich die Möglichkeit, eine Selbst-
bedienungswaschanlage zu erstel-
len, welche auch rege benutzt
wird. Und nun ist daneben ein
schmucker Neubau mit einem
grossen Ausstellungsraum (neu-
deutsch: Showroom) und Woh-
nungen entstanden. So können
die Autos im eigenen Gebäude

präsentiert werden, welches
ausserdem von der Hauptstrasse
aus nicht zu übersehen ist. Dass
da Grund zur Freude ist, versteht
sich, und dass man diese gerne
teilt, ist klar. Und so waren Kun-
den und Bevölkerung am Samstag
zum Tag der offenen Tür einge-
laden. Jedermann konnte sich ein
Bild über den gelungenen Neubau
machen, und es bot sich die ein-
malige Gelegenheit, um Kontakte
zu pflegen oder zu knüpfen. Dank
diesen Innovationen darf die
Unternehmung optimistisch in die
Zukunft blicken. PD

Von links: Philipp Nussbaumer, Hanspeter Nussbaumer, Gerda Nussbaumer, Marlene
Schnüriger-Nussbaumer.

Pilzwochen im Gasthaus Kreuz in Seewen

Herbstzeit – nicht nur Wild-Zeit!
Wer die Alternative zu Wild

– Pilze – liebt, der kann sich über
die angebrochene Jahreszeit freu-
en. Der nasse Sommer hatte näm-
lich auch seine positiven Seiten.
Das Jahr 2014 verspricht, ein
Pilz-Jahr zu werden. Das «Kreuz»-
Team in Seewen, bekannt für
seine Spezialitäten aus Küche und
Keller, nimmt das Thema Pilze auf.
Seit Anfang September wird den
Gästen zur normalen Speisekarte
eine Pilzkarte abgegeben, auf wel-
cher zahlreiche Vor- und Haupt-
speisen-Gerichte des saisonalen
Naturproduktes locken. Zudem
regen saisonale Desserts den
Gluscht auf eine süsse Abrundung
eines feinen Essens an. Die Pilz-
Karte im Detail findet sich auf
den Internet-Seiten des «Kreuz»:
www.gasthaus-kreuz.ch. Nach den
Pilz-Gerichten folgt ab 1. Oktober
die beliebte Herbstkarte, dann-
zumal mit Wildgerichten. PD

Pilze gibt es verschiedene: Die einen isst man nur einmal im Leben… Im «Kreuz» in
Seewen werden nur ungiftige Pilze aufgetischt.

Neues Team, neues Flair
im Restaurant Schäfli in Seewen

Seit 1. Juli wurde das Restaurant
Schäfli an die Gastgeberin

Sandra Federa und Küchenchef
Jürgen Thomas, der zuvor schon
im Restaurant Kristall seine Gäste
mit Köstlichkeiten verwöhnte,
übergeben. Als gemeinsam dyna-
misches Team werden sie in Zu-
kunft weiterhin das Restaurant
Schäfli betreiben und ihre Gäste
dort mit liebevollen Gerichten be-
treuen! Seit August bedient Sie
Manuela mit Guten-Morgen-Stim-
mung zum Znüni mit feinen Gipfeli
und Brötli ab 08.30 Uhr. Ab
September stehen herzhafte,
selbst gemachte Wildgerichte für
Sie auf unserer Speisekarte bereit.
Am 18. Oktober, an der Urmiber-
ger Kilbi, wird uns die 6-Mann-
Band Retomons & Waschi GmbH
musikalisch begleiten und für
Stimmung sorgen. Zu unserem
Eröffnungsfest am 13. September
mit Apéro und Häppchen laden
wir alle ein, die dieses kleine Fest
nicht versäumen möchten. Wir
freuen uns auf euren Besuch!
Sandra & Jürgen, Manuela PD


